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Die deutſche Arbeiterbewegung
in Oeſterreich.

Von Alfred Piech, Jnnsbruck.
Seit einiger Zeit macht die öſterreichiſche Sozoialdemo-

kratie einen Nationaliſierungsprozeß durch. Die nicht
deutſchen Organiſationen machen. ſich ſelbſtändig, ſagen ſich
von der Wiener Zentrale los und die tſchechiſchen Sozial
demokraten haben ſogar gegen die deutſche Sozialdemo
kratie eine Kampfſtellung bezogen, die an Gehäſſigkeit
nichts zu wünſchen übrig läßt. Von einer Einheitlichkeit iſt
bei der öſterreichiſchen Sozialdemokratie ſchon längſt keine
Rede mehr und dies muß man in Betracht ziehen, wenn ſie
in ihren ſtatiſtiſchen Ausweiſen noch mit großen Ziffern
paradiert. Die Geſamtzahl der auf ſozialdemokratiſcher
Grundlage organiſierten Arbeiter ſoll 1400000 betragen; in
dieſer Ziffer ſind Deutſche, Tſchechen, Polen, Slowenen,
Jtaliener, Ruthenen inbegriffen. Die Zahl der deutſchen
ſozialdemokratiſch Organiſierten kann man mit höchſten s
350 000 bis 400 000 annehmen. Dieſe Feſtſtellung iſt wich
tig, um die Poſition der Sozialdemokratie in der öſter
reichiſch deutſchen Arbeiterſchaft zu erkennen.

Die Abtrennung der nichtdeutſchen Sozialdemokraten
von der zentraliſtiſchen, unter „deutſcher“ Führung ſtehen
den Organiſation, die ausgeſprochen nationale Tendenz der
nichtdeutſchen Organiſationen, die ſich in politiſcher Be
ziehung enge den Beſtrebungen des konnationalen Bürger
tums anſchloſſen, ſowie die den deutſchen Jntereſſen geradezu
feindſelig gegenüberſtehende Politik der deutſchen ſozial-
demokratiſchen Partei dies alles hat bewirkt, daß der
nationale Gedanke auch in der deutſchen Arbeiterſchaft
immer mehr Anhänger fand und findet. Da die deutſchen
Arbeiter innerhalb der Sozialdemokratie nicht national ſein
dürfen, wie Tſchechen, Polen und andere, ſo mußten ſie
trachten, außerhalb der Sozialdemokratie ihrer nationalen
Geſinnung Geltung zu verſchaffen. Es entſtand die
deutſche Arbeiterbewegung und aus ihr die
deutſche Arbeiterpartei, die ſich in politiſchen und nationalen
Fragen mit den nationalgeſinnten Bürgerlichen auf einer
Linie traf, in ſozialen die Standesintereſſen, unter Ab-
lehnung des Klaſſenkampfes, ſcharf betont. Die Anfänge
der deutſchen Arbeiterbewegung waren keineswegs er
hebend, es fehlte an einer einheitlichen Leitung, und ſo zer-
ſplitterten ſich die Kräfte, gingen verloren. Dazu kam die
fanatiſche Gegnerſchaft der Sozialdemokratie, die kein
Mittel unverſucht ließ, die Bewegung im Keime zu erſticken
und das Bürgertum ſtand zum großen Teile der neuen
Richtung unter den Arbeitern aus oft kleinlichen Gründen
oder aus Jndolenz kühl gegenüber. Viele Arbeiter ließen
ſich von der Sozialdemokratie einſchüchtern oder ſie wollten
die wirtſchaftlichen Vorteile, welche ihnen die alten ſozial
demokratiſchen Organiſationen boten (z. B. die der Buch
drucker), nicht verlieren. Auch wirkten die Parteikämpfe im
deutſchen Lager Oeſterreichs auf die junge Bewegung zu
rück, es gab Spaltungen, fehlgeſchlagene Verſuche, unlautere
Elemente, die überall auftreten, drängten ſich ein. Schwere
Rückſchläge waren zu verzeichnen und mehr als einmal ſchien
das letzte Stündlein der Bewegung geſchlagen zu haben.
Aber eben dieſe Nöte führten zur Konſolidierung. 1907 kam
eine Reichskonferenz der meiſten auf nationaler Grundlage
fußenden Arbeitnehmervereinigungen zuſtande, ihr folgten
dann alljährlich ſolche Tagungen, die einen einheitlichen
Zug in die Bewegung brachten, deren Fäden in einer Zen
tralkommiſſion zuſammenlaufen, welche unter der
energiſchen und geſchickten Führung des Reichsratsabge-
ordneten Knirſch ſteht.

Jn den ſieben Jahren ſeit der erſten Reichskonferenz
iſt es gelungen, rund 100 000 deutſche Arbeitnehmer auf
nationaler Grundlage zuſammenzuſchließen in 14 Be-
rufsgewerkſchaften, 7 gemiſchten Gewerkvereinen, 8 Be
zirksverbänden und 1 Jugendorganiſation, welch letztere
83 Ortsgruppen mit über 4000 Mitgliedern zählt.
926 Ortsgruppen zählen die Verbände, denen 10 Fach-
zeitungen mit einer einmaligen Geſamtauflage von
49 000 Exemplaren zur Verfügung ſtehen. Außerhalb der
Zentralkommiſſion ſtehen der „Reichsbund deutſcher
Arbeitervereinigungen Oeſterreichs“ (Sitz Reichenberg) mit
vielleicht 10 000 Angehörigen, eine Anzahl von Arbeiter
vereinen Schönererſcher Richtung und einige Arbeiterorgani-
ſationen innerhalb der Deutſchradikalen Partei. Was dieſe
Gruppen heute noch ſcheidet, ſind im weſentlichen mehr per
ſönliche, als prinzipielle Differenzen, und es iſt zu er
warten, daß ſie ſich in Bälde alle in der zentralen Organi-
ſation zuſammenfinden werden. Die Geſamtzahl der auf
nationaler Baſis organiſierten deutſchen Arbeiter kann ſomit
auf mindeſtens 120 000 geſchätzt werden. Erwähnt ſeien
auch noch die klerikalen Organiſationen, die gleich den
ſozialdemokratiſchen Organiſationen international ſind;
deutſche Arbeiter dürften ihnen etwa 1090 000 angehören.

Das Gewicht dieſer Ziffern wird noch durch den Um
ſtand bedeutender, daß die antiſozialdemokratiſchen Organi
ſationen von Jahr zu Jahr erſtarben, während die ſozial
demokratiſchen alljährlich ganz erhebliche Verluſte auf

zuweiſen haben. Bei den letzten Reichsratswahlen hat die
Sozialdemokratie gerade in ausgeſprochen induſtriellen
Wahlkreiſen die ſchwerſten Niederlagen ſeitens der verbün-
deten deutſchen Arbeiterparteiler und Deutſchbürgerlichen
erlitten; deutſche Arbeiterführer ſitzen derzeit drei im
Wiener Abgeordnetenhauſe, alle aus ehemals ſozialdemo-
kratiſchen Bezirken. Bei den nächſten Wahlen wird ſich dieſe
Zahl weiter erhöhen.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.
Sitzung vom 21. März.

Am Mirniſtertiſch: Frhr. v. Schorlemer, von
Dallwittz.

Präſident Dr. Graf v. Schwerin-Löwitz eröffnet die
Sitzung um 11 Uhr 15 Min.

Die erſte Beratung des Grundteilungsgeſetzes wird
fortgeſetzt.

Abg. Niſſen (Däne): Die bisherige innere Koloniſation
hat als Hauptzweck politiſche Abſichten, nämlich die Be
kämpfung anderer Nationalitäten. Dieſe Art von innerer
alio können wir nicht billigen und lehnen die Vor
age ab.

Miniſter v. Dallwitz: Jn der Nordmark wird das Ge
ſetz eine verhältnismäßig geringe Rolle ſpielen, weil dort
größerer Grundbeſitz, der ſich zur Parzellierung eignet, nur
in geringem Umfange vorhanden iſt. Wenn behauptet wird,
daß es ſich bei dem Geſetzentwurf um Enteignung handelt,
ſo hinkt dieſer Vergleich nicht nur, ſondern er iſt vollkommen
unzutreffend; denn es werden dem Verkäufer Bedingungen
vom Staate konzediert, die er ſich ſelbſt auferlegt hat. Das
Motiv des Geſetzes iſt die gerechte Verteilung des Grund
und Bodens, um eine rationelle Koloniſation durchzuführen.
Namentlich in den Oſtmarken haben ſich Mißſtände im
Parzellierungsweſen ergeben. Die polniſchen Parzellie-
rungsgroßbanken ſuchen alle Maßnahmen, die die Regie
rung zum Schutze des deutſchen Beſitzes ergreift, zu durch
kreuzen. Deshalb iſt es zu begrüßen, daß das Vorkaufs-
recht auch der Anſiedlungskommiſſion zugute kommt. Die
Vorlage bezweckt die Förderung der inneren Koloniſation
und die Erhaltung des deutſchen Beſitzſtandes. Deshalb iſt
ihre Annahme, beſonders auch im nationalen Jntereſſe, ge
boten. (Beifall rechts. Ziſchen bei den Polen.)

Abg. Weißermel (konſ.): Wir begrüßen es, wenn durch
das Geſetz Landarbeiterſtellen geſchaffen werden ſollen. Durch
Landgewinnung an der Nordſee durch Trockenlegung weiter
Küſtenſtriche könnte viel Terrain für die innere Koloniſation
geſchaffen werden. Wenn einmal ein Großgrundbeſitzer
das Gut eines Bauern, der nicht weiter wirtſchaften kann,
aufkauft. ſo kann man da von einem Bauernlegen nicht
reden. Jn den Großſtädten liegen die Verhältniſſe oft weit
ſchlimmer. So hat z. B. Wertheim durch Ankauf ganzer
Häuſerreihen viele kleine Exiſtenzen vernichtet. Der
Schaffung von Almenden ſtehen wir wohlwollend gegen
über. Die Vorlage iſt durchaus kein Ausnahmegeſetz, weil
es für die ganze Monarchie Geltung haben ſoll. Wenn die
Sozialdemokraten ſagen, die Vorlage ſei ein Weg zum
Sozialismus, indem ſie dem Staat möglichſt viel Land
beſitz verſchaffe, den er nicht wieder veräußern dürfe, ſo
hoffe ich, mit ihnen noch Schulter an Schulter zu kämpfen,
wenn es ſich darum handelt, die Parzellierung der Domänen
zu verhindern.

Abg. Rhiel (Ztr.): Das Rücktrittsrecht iſt eine Abſurdi-
tät, die wir nicht mitmachen wollen. Das Vorkaufsrecht be
deutet eine Einſchränkung der Freizügigkeit. Dem Juſtiz-
miniſter iſt es nicht gelungen, das zu widerlegen. Gegen
die weitere Ausgeſtaltung des Vorkaufsrechts, das ein Ent
eignungsrecht des Staates bedeutet, haben wir weſentliche
Bedenken.

Juſtizminiſter Dr. Beſeler: Die Bedenken gegen das
Vorkaufsrecht ſind nicht ſtichhaltig. Jm übrigen bedürfen
die verſchiedenen rechtlichen Einwendungen einer gründ-
lichen Nachprüfung in der Kommiſſion.

Abg. Wachhorſt de Wente (natlib.): Eine innere Kolo-
niſation iſt auch durch eine intenſive Ausnutzung des Bodens
zu erreichen, wie ſie aber nur durch die kleinen Bauern
möglich iſt. Der preußiſche Staat muß noch mehr als bis
her Domänen zum Zwecke der inneren Koloniſation her
geben. Jn dem Vorkaufsrecht des Staates können wir
keinen Eingriff in das Eigentum erblicken. Wir vermögen
gar nicht ei. zuſehen, warum einige Provinzen davon aus
genommen werden ſollen. Das Rücktrittsrecht erſcheint uns
bedenklich. Wir wünſchen, daß die Vorlage in die national
liberalen Anträge hineingearbeitet wird. in denen 300
Millionen Mark für die Anſiedlung von mittleren und
kleinen Bauern ſowie von Landarbeitern gefordert wird.

Abg. Gamp-Oblath (freikonſ.): Wenn wir die Krank-
heit der Landflucht heilen wollen, ſo müſſen wir die Land
arbeiter in die Lage ſetzen, ſich ein Eigentum zu gründen.
Der Geſetzentwurf hat die Tendenz, dem übermäßigen
Steigen der Güterpreiſe entgegenzutreten. Es muß aber
dafür Sorge getragen werden, daß ein rapider Preisſturz
J der Güter hinangehalten wird. Eine ſtaatliche Kontrolle
der Anſiedlungstätigkeit halten wir für notwendig.

Die Debatte wird geſchloſſen. Das Geſetz und ſämt-
liche mit zur Beratung geſtellten Anträge werden an eine
Kommiſſion von 28 Mitgliedern verwieſen.

Es folgt die erſte Beratung des Geſetzentwurfes be-
treffend die Erweiterung des Stadtkreiſes Köln.

Abg. Trimborn (Ztr.): Die Stadt Köln hat die Ein
gemeindung in erſter Linie nötig, um Bauland zu be-
kommen.

Hierauf wird die Weiterberatung auf Montag 11 Uhr
vertagt. Außerdem kleinere Vorlagen und kleine Etats.

Schluß 4 Uhr 45 Minuten.

Deutſcher Reichstag.
Sitzung vom 21. März 1914.

Am Bundesratstiſche: Dr. Solf, Dr. Lisco, Krätke.
Vom Kaiſer iſt ein Danktelegramm eingegangen für die

Glückwünſche des Reichstages zur Geburt des jüngſten
Enkels.

Präſident Dr. Kaempf eröffnet die Sitzung 2.20 Uhr.
Zunächſt wird der Notetatsgeſetzentwurf in erſter Be

ratung ohne Debatte der Budgetkommiſſion überwieſen.
Darauf wird die zweite Beratung des Etats für Süd-

weſtafrika fortgeſetzt.
Zunächſt werden die ausſtehenden Abſtimmungen vor

genommen. Das Gehalt des Staatsſekretärs wird be-
willigt. Die Reſolutionen betreffend Vermehrung der Ein-
geborenenkommiſſarc und betreffend Rechtsgarantien für
die Unabhängigkeit der Anwälte werden angenommen.

Eine Reihe von Titeln wird nach den Beſchlüſſen der
Kommiſſion erledigt.

Bei „Landespolizei“ hat die Kommiſſion etwas über
200 000 Mk. abgeſetzt.

Staatsſekretär Dr. Solf: Dieſe Streichung iſt von dem
Geſichtspunkte aus geſchehen, daß die Schutztruppe nichts
weiter als Polizeizwecke zu erfüllen habe. Das trifft aber
für Südweſtafrika nicht zu.

Abg. Ledebour (Soz.): Für 78 000 Eingeborene ſind
500 Mann Polizei und 2000 Soldaten genügend.

Darauf wird der Beſchluß der Kommiſſion gegen die
Stimmen der Rechten und eines Teiles der Nationallibe-
ralen angenommen.

Angenommen wird die Reſolution, den Etat für 1915
ſo aufzuſtellen, daß von den Koſten der Schutztruppe und der
Landespolizei das Reich zwei Drittel und das Schutzgebiet
ein Drittel trägt, ſowie daß Anordnungen getroffen werden,
den Schutztruppen zu ermöglichen, ihren eigenen Bedarf an
Verpflegungsmitteln tunlichſt auf fiskaliſchem Boden zu
erzeugen. Ebenſo werden die Reſolutionen zum Ambo-Land
(kein ſtaatlicher Arbeitszwang beim Bahnbau, Arbeiter-
ſchutzbeſtimmungen, Sperre des Ambolandes gegen weiße
Anſiedler, Arbeitsvertrag mit Staatskontrolle für Arbeiter-
anwerbungen ſowie Regelung der bergrechtlichen Verhält-
niſſe) angenommen. Der Reſt des Etats wird bewilligt.

Die Kommiſſion ſchlägt noch einen Geſetzentwurf vor,
die Grundeigentümer zu den Koſten von Straßen und
Bahnbauten heranzuziehen.

Die Konſervativen beantragen, dem Geſetzentwurf die
Form einer Reſolution zu geben.

Nach unerheblicher Erörterung iſt der Geſetzentwurf in
erſter Beratung erledigt. Ueber den Antrag der Konſer-
vativen wird in zweiter Leſung abgeſtimmt werden.

Darauf wird eine Reihe von Petitionen entſprechend
den Beſchlüſſen der Kommiſſion erledigt.

Nächſte Sitzung: Montag 2 Uhr. Verlegung der
deutſchruſſiſchen Grenze, wechſelrechtliche Beziehungen zum
Ausland, kleinere Vorlagen.

Schluß 616 Uhr.

Deutſches Reich.
Die Budgetkommiſſion des Reichstages

nahm einen Antrag des Zentrums an, der eine Novelle zum
Geſetz betr. die Gewährung von Beihilfen an
Kriegsteilnehmer verlangt, welche die Anwartſchaft
auf Veteranenbeihilfe auch für Nichtkombattanten be
gründet, mit der Einſchränkung der Unterſtützung auf Nicht-
kombattanten, welche die Landesgrenze überſchritten oder auf
dem Kriegsſchauplatze, wenn auch nicht im Gefecht, Ver-
wendung gefunden haben. Der Staatsſekretär des Reichs-
ſchatzamtes teilte auf eine Anfrage mit, daß die erſten Raten
für Aufwandsentſchädigungen für ſoldatenreiche
We milien am 1. April zur Auszahlung werden gelangen
önnen.

Das Spionagegeſetz in der Kommiſſion angenommen.
Die Spionagekommiſſion des Reichstages ſetzte

Freitag die Beratung des Geſetzentwurfs über den Verrat
militäriſcher Geheimniſſe fort. Entſprechend einem Antrage
Groeber erhielt der S 9 folgende Faſſung:

Wer fahrläſſig ein militäriſches Geheimnis, das ihm krafi
ſeines Amtes oder eines von amtlicher Seite erteilten Auftrages
zugänglich war, an einen anderen gelangen läßt und dadurch
die Sicherheit des Reiches gefährdet, wird mit Gefängnis bis zu
drei Jahren oder mit Geldſtrafe bis 5000 Mk. beſtraft.

Paragraph 10, der Strafandrohungen gegen ſolche Per-
ſonen enthält, die es vorſätzlich unterlaſſen, i glaubhaft



zur Kennknis gekommene bevorſtehende Zuwiderhandlungen
gegen das Geſetz rechtzeitig der Behörde mitzuteilen, erhält

auf Antrag Groeber folgenden Zuſatz:
Dieſe Vorſchrift findet keine Anwendung, wenn die An-

zeige gegen einen Angehörigen oder von einem Geiſtlichen in
Anſehung desjenigen, was ihm bei Ausübung der Seelſorge
anvertrauüt worden iſt, hätte erſtattet werden müſſen, oder wenn
der Anzeigepflichtige ernſtlich bemüht geweſen iſt, die ſtrafbare
Handlung zu verhüten.

Eine Reihe weiterer Paragraphen wurde unter Ab-
lehnung einiger ſozialdemokratiſcher Anträge unverändert
angenommen. Nach dem Regierungsentwurf ſoll die Ver
folgung von Zuwiderhandlungen gegen das Geſetz, wenn ſie
im Auslande erfolgen, ebenfalls eintreten, ſogar zum Teil
dann, wenn ſie dort von einem Ausländer begangen werden.
Entfprechend einem Antrage Groeber wurde dieſe Be
ſtimmung mit den Stimmen des Zentrums und der Sozial
demokratie durchweg auf Deutſche beſchränkt. Der Reſt des
Geſetzes wurde ohne Aenderungen angenommen. Damit
war die evſte Leſung geſchloſſen.

Schnelle Juſtiz.
Die vom Staatsſekretär von ElſaßLothringen in ſeiner

Etatsrede in der Erſten Kammer hervorgehobene Ueber
laſtung der elfaß-lothringiſchen Gerichte,
der im nächſten Etat durch Schaffung von drei Landgerichts
direktorſtellen und fünf Landrichterſtellen abgeholfen werden
ſoll, hatte dazu geführt, daß auch die Ende vorigen Jahres
und Anfang dieſes Jahres an verſchiedenen Stellen im
Lande vorgekommenen Fälle von Beleidigungen von
Militärperſonen im gewöhnlichen Laufe der Dinge
erſt nach mehreren Monaten zur Aburteilung gelangten.
Wenn es nach den deutſchen Strafprozeßvorſchriften über
die Ladungsfriſten auch nicht möglich iſt, derartige Fälle wie
in England innerhalb 24 Stunden vor den Richter zu
bringen, ſo beweiſt doch die geſtrige Erledigung ſolcher
Vorkommniſſe vor der Straßburger Strafkammer, daß auch
in Deutſchland beim Zuſammenwirken von Verwaltungs-
und Juſtizbehörden mit den Militärinſtanzen die im all
ſeitigen Jntereſſe liegende gerichtliche
Klärung recht ſchnell erfolgen kann. Alle zuſtändi-
gen Jnſtanzen ſcheinen ſich hiernach darüber klar zu ſein,
daß gerade im gegenwärtigen Moment, in dem die Oeffent
lichkeit diesſeits und jenſeits des Rheins ſich mit dieſen
Dingen beſchäftigt, ſchnelle Juſtiz am Platze iſt.

Wanderlager.
Die 22. Kommiſſion des Reichstages (Aenderung des

F 560 der Gewerbeordnung) nahm am Freitag den Artikel 2
des Entwurfs wie folgt mit 15 gegen 12 Stimmen an:

Der S 56c der Gewerbeordnung erhält folgenden Zuſatz als
Abſatz 3: „Wer ein Wanderlager ſelbſt oder durch einen
anderen betreiben will. bedarf der Erlaubnis der für den Be
triebsort zuſtändigen Behörde. Die Erlaubnis darf nur verſagt
werden, wenn ein Bedürfnis nicht vorliegt. Soweit nach Landes-
recht Ausnahmen von der Beſteuerung der Wanderlager ein-
treten, iſt eine Erlaubnis nicht erforderlich.“

Für den Antrag ſtimmten Zentrum, Konſervative,
Nationalliberale und ein Fortſchrittler.

Damit iſt die erſte Leſung des Entwurfs beendet.

Die Berliner „Liedertafel“ und der Preußentag.
Profeſſor Dr. Williger ſchreibt der „Kreuzzeitung“ über

ſeine Aeußerungen beim Empfange der Berliner „Lieder-
tafel“ in München:

Jch habe in meiner Anſprache bei dem Sängerkommers im
Löwenbräukeller zu München am 14. März 1914 weder den
Namen des Herrn Generals v. Kracht genannt, noch in irgend
welcher Weiſe auf ſeine im Preußenbund gehaltene Rede Be-
zug genommen. Jch habe lediglich die bei der Verſammlung
des Preußenbundes gefallenen Worte im Auge gehabt: „Wenn
wir Preußen kommen, dann kriegen ſie alle Courage!“ Dieſe
Worte hat, wie mir bekannt war, Herr General v. Kracht nicht
ausgeſprochen.

Profeſſor Dr. Williger hätte aber keinen Anlaß gehabt,
ſich dieſer Worte „bis in ſeine Seele hinein zu ſchämen“,
wenn er den durchaus ſcherzhaften Sinn berückſichtigt hätte,
in dem ſie als Zwiſchenruf im Anſchluß an die Aeußerung
der Bayern bei Loigny geſprochen wurden.

Amtliches Wahlergebnis bei der Reichstagserſatzwahl
Borna-Rochlitz.

Bei der am 17. d. Mts. im Wahlkreiſe BornaRochlitz
(14. ſächſiſcher Wahlkreis) abgehaltenen Reichstagserſatz
wahl wurden von 29 357 Wahlberechtigten 27 239 gültige
Stimmen abgegeben. Es erhielten Parteiſekretär
Ryſſel- Leipzig (Soz.) 12 077, Generalleutnant z. D.
von Liebert-Berlin-Wilmersdorf (Rp.) 8641, Kauf-
mann Nitzſchke-Leutſch (natl.) 6519 Stimmen. Zwei
Stimmen waren zerſplittert. Es findet Stichwahl
zwiſchen Ryſſel und von Liebert ſtatt.

KRleinere politiſche Nachrichten.
Das Befinden der Herzogin Viktoria Luiſe. Das Herzog-

liche Oberhofmarſchallamt gibt folgendes Bulletin bekannt:
„Die Geneſung Jhrer Königlichen Hoheit macht auch heute

erfreuliche Fortſchritte. Das Befinden des Prinzen zeigt
gutes Gedeihen.“

Braunſchweig, den 21. März 1914.
Krukenberg. E. Lurtz.

Wie die Norddeutſche Allgemeine Ztg.“
meldet, haben der Präſident der franzöſiſchen Republik
und die franzöſiſche Regierung durch den Bot-
ſchafter Cambon dem Kaiſer und König ihre Anteil-
nahme an dem freudigen Ereignis in Braunſchweig aus-
drücken laſſen.

Zum 50jährigen Dienſtjubiläum des Oberhofmeiſters
der Kaiſerin. Beim Garde-Füſilier- Regiment
fand die Feier des 50jährigen Dienſtjubiläums des Ober
hofmeiſters der Kaiſerin, Freiherrn v. Mirbach, General
leutnants à la suite der Armee, ſtatt. Graf Mirbach iſt am
22. März 1864 am Geburtstage uGroßen in die Armee eingetreten. Er gehörte während
ſeiner ganzen aktiven Dienſtzeit dem Garde-Füſilier-Regi-
ment an, deſſen Uniform er noch heute trägt. Als Vertreter
des Kaiſers wohnte Prinz Oskar der Feier bei.

Die Kriegsgerichtsverhandlung gegen Leutnant
v. la Valette. Die Verhandlung vor dem Kriegsgericht der
33. Diviſion gegen Leutnant v. la Valette begann geſtern
vormittag 11 Uhr. Die Oeffentlichkeit wurde wegen
Gefährdung der militäriſchen Disziplin ausge
ſchloſſen. Geladen waren acht Zeugen und zwei mili-
käriſbe e en die Woche“. Der „Vorwärts“ teilt bie
Ergebniſſe der „roten Woche“ aus rund 100 Wahlkreiſen mit, das

Kaiſer Wilhelms des.

ſich auf 66 300 neue Mitglieder und 53 100 neue Abonnenten be
e Es ſei aber noch nicht vollſtändig und enthalte auch nicht
as Ergebnis für Hamburg, das ſchon am erſten Tage auf 10.000
eue Mitglieder geſchätzt worden ſei. Allzuimponierenda die Zahlen nicht, wenn man den prozentualen Zuwachs in

echnung zieht. r iſt das Ergebnis ganz unkontrollierbar
und vielfach ſicher ſtark aufgebauſcht.

Durch den Generalpardon im Kreiſe Oberbarnim iſt ein
bisher unverſteuertes Vermögen von 13 Millionen Mark feſt
geſtellt worden. Hiervon entfallen allein vier Millionen auf die
Stadt Freienwalde.

Ausland.
Vor dem Gewitter.

Marineminiſter Churchill hielt geſtern vormittag mit
dem Kriegsminiſter Seely im Kriegsminiſterium eine Be
ſprechung ab. Nachher wurde der Kriegsminiſter vom
König im Buckingham-Palaſt in Audienz empfangen. Die
Audienz des Kriegsminiſters Seely beim König währte eine
Stunde. Es fanden zahlreiche Beſprechungen zwiſchen
den Miniſtern, darunter Grey und Burns, ſtatt. Lord
Stamfordham, der Privatſekretär des Königs, hat dem
Miniſter Asquith einen Beſuch gemacht. Carſon
bleibt im Hauſe Craigs, wo er von bewaffneten Freiwilli
gen umgeben iſt. Ein Kanonenboot iſt unterhalb Bangor
angek en. Der Torpedobootszerſtörer „Firedrake“ iſt
in Kingstown angekommen, nachdem er die Ueberfahrt von
Southampton mit einer Rekordgeſchwindigkeit von
25 Knoten in der Stunde zurückgelegt hatte.

Nachrichten aus Carrickfergus zufolge ſind dort
hundert Mann Militär aus Dublin einge-troffen, um die von dem Norfolk Regiment geſtellte Wache
zu verſtärken, die das Schloß zu ſchützen hat, in dem
ſich große Vorräte an Waffen und Munition befinden. Die
Truppen wurden auf zwei Torpedojägern dorthin gebracht,
die jetzt im Golf von Belfaſt ankern,

Hohe Strafen für Nichterſcheinen der Zeugen vor dem
Rochetteausſchuß.

Jm franzöſiſchen Senat ſtand geſtern der Bericht der
Kommiſſion zur Beratung, die zur Prüfung des Vorſchlages
der Kammer, dem Rochetteausſchuß richterliche Be
fugniſſe zu erteilen, eingeſetzt worden war. Der Senat be
ſchloß mit 254 von 274 Stimmen, daß die Rochettekom-
miſſion berechtigt ſein ſolle, das Nichterſcheinen eines
Zeugen und die Verweigerung der Eidesleiſtung mit Geld-
ſtrafen von 100 bis 1000 Francs zu belegen. Weiter
ſolle ſie berechtigt ſein, die Vorführung der Zeugen zu ver
i ſowie Zeugenbeſtechung und falſche Ausſagen zu be

rafen.
Vor der Rochette- Kommiſſion erklärte heute

der Staatsanwalt Leſouvs, er habe die feſte Ueber
zeugung, daß Fabre, der mit der Angelegenheit Rochette
zu tun hatte, die Weiſung erhalten habe, die Angelegenheit
zu vertagen, was ein ganz außergewöhnliches Vorgehen ge
weſen ſei. Fabre habe es ihm übrigens ſelbſt beſtätigt.
Zahlreiche Richter und Advokaten wüßten, daß Fabre eine
ſchriftliche Aufzeichnung gemacht habe. Auf eine Anfrage
ſetzte Leſouvs noch auseinander: Ein Miniſter wendet nie
mals eine Befehlsformel an, um etwas anzuordnen. Der
Richter lehnt ab oder gehorcht. Leſouvs meinte, Caillaux
ſei es geweſen, der den Advokaten Rochettes gebeten habe,
um. die Vertagung zu erſuchen. Rochettehabeſicher-
lich alles Mögliche getan, um den Aufſchub zu er
zielen. Wenn er einfach nicht erſchienen wäre, wäre die
r noch vor den Gerichtsferien zur Verhandlung ge
ommen.

Die endgiltige Bildung des italieniſchen Kabinetts.
Das Miniſterium hat ſich endgiltig folgendermaßen

gebildet: Vorſitz und Jnneres: Salandra; Aeußeres: di
San Giuliano; Kolonien: Martini; Juſtiz: Dari;
Finanzen: Rava; Schatz: Rubini; Marine: Millo;
Unterricht: Daneo; Arbeiten: Ciuffelli; Ackerbau:
Cavaſola; Poſt: Riccio. Die Miniſter haben geſtern
früh dem Könige den Eid geleiſtet. Der Kriegsminiſter
iſt noch nicht endgiltig beſtimmt.

Der Fürſt von Albanien
empfing den öſterreichiſchungariſchen Geſandten
Freiherrn von Loewenthal mit den anderen Mitgliedern der Ge
ſandtſchaft ſowie die Kommandanten der Kriegsſchiffe „Taurus“
und „Panther“ in Sonderaudienzen. Freiherr von Loewenthal
überreichte ſein Beglaubigungsſchreiben. Die Herren wurden
ſpäter zum Frühſtück zugezogen.

Vermiſchtes.
Eine romantiſche Entführungsgeſchichte.

Großes Aufſehen erregt in Mannheim eine Entführungs-
geſchichte, in die die Tochter des Rechtsanwalts Alexander
v. Harder verwickelt iſt. Jn einem Münchener und einem Frank
furter Blatte erſchienen vor einiger Zeit Anzeigen, in denen mit
geteilt wurde, daß die zweiundzanzigjährige Tochter des Rechts
anwalts Alexander v. Harder, Fräulein Jlſe v. Harder, ſeit
längerer Zeit gewaltſam von ihrer Familie getrennt gehalten
wurde, und daß die Familie ſeit fünf Wochen ohne Nachricht
über den Aufenthalt und das Ergehen der Dame ſei. Profeſſor
Dr. A. Boethlingk-Harder, der Senior der Familie, der dieſe
Ausſchreibung unterzeichnet hatte, erklärte darin weiter, daß
man ürchten müſſe, Fräulein v. Harder ſei ihres Vermögens
beraubt und entführt worden. e à wurde eine Be
lohnung auf Ermittelung der Verſchwundenen ausgeſetzt. Einige
Tage darauf erſchien in den beiden Blättern eine Angeige, unter
zeichnet „Jlſe v. er in dem dieſe beſtreitet, ihres Ver
mögens beraubt oder entführt worden zu ſein, und in dem ſie
mit Klage gegen Profeſſor Boethlingk droht. Jn dieſe Ent
führungsgeſchichte iſt der bayeriſche Landtagsabgeordnete Abreſch
verwickelt. Der Landtagsabgeordnete, Weingutsbeſitzer und
Bergwerksdirektor Abreſch, der vor einiger Zeit in dem Prozeß
eines Berliner Rechtsanwalts eine Rolle ſpielte, gibt jetzt in den
Münchener Neuſten Nachrichten folgende Erklärung ab: „Jch

ſtehe ſeit dem Jahre 1890 mit der Familie v. Harder in Ge
ſchäftsverbindung. Herr v. Harder, der früher ein reicher Mann
war, ſtand ſchließlich mit einigen Millionen in meiner Schuld.
Jch übernahm von Herrn v. Harder einen großen argentiniſchen
Beſitz, der damals verhältnismäßig wertlos war, jetzt aber einen
außerordentlichen Wert repräſentiert. Jm Hinblick auf dieſe
Wertſteigerung erſuchte mich nun Herr v. Harder, ihm doch aus
ſeinem argentiniſchen Beſitz einen Anteil zu überlaſſen. Jch habe
mich dazu bereit erklärt, wenn der bereits früher anerkannte
Schuldbetrag an mich nicht weiter angezweifelt, und wenn die
Abtretung eines Anteils an dem argentiniſchen Beſitz als völlig
freiwillig betrachtet werde. Zu gleicher Zeit mit dieſer Ange
legenheit ſchweben ſeit zwei Jahren die Verhandlungen über die
Löſung ſämtlicher HarderAbreſchſchen Angelegenheiten. Fräu-
lein Jlſe v. Harder, die mit ihrer Geſellſchafterin viel auf Reiſen
und ſehr geſchäftsgewandt ift und ihre Angelegenheiten ſelbſt zu

vertreten pflegt, war mit ihrem Vermögen an der Transaktion
beteiligt: Sie befindet ſich zurzeit in Neuſtadt als Gaſt meiner
Schweſter. Sie hat ſofort, als ſie Kenntnis von der Anzeige
ihres Onkels erhielt, durch ihren Rechtsanwalt in Mannheim
eine Gegenerklärung abgeben l Herr Alexander v. Harder,
der, da er ſein früheres großes Vermögen verloren hat, von mir
bisher immer die notwendigen Mittel zur Verfügung geſtellt
bekam, die Löſung der geſchäftlichen Fragen mit begreif-
licher Eile.“

Zur Schiffskataſtrophe am Lido.

Die Leichen der bei dem re n Peronen wurden geſtern nacht ins Hoſpital von h v
Beiſetzung wird am Montag erfolgen. Die ganze Nacht hin

durch ſtrömten die Familienangehörigen der Verunglückten zum

Krankenhaus. 2
Der Waſſerſtand des Rheins iſt anhaltend zurück

gegangen. Die Schiffahrt iſt in vollem ſerge wieder auf
ommen. Der Pegel zeigte heute früh 10 Uhr 5,97. Mit den

rbeiten gar Wiederindienſtſtellung der beiden Schiffsbrücken in
Köln iſt bereits begonnen worden. t

„Es iſt nichts ſo fein geſponnen Die „Vogtländiſchen Nach
richten“ in Auerbach melden: Am 10. September 1903 wurde der
Gaſtwirt WapplerSchnarrtanne auf WermesgrünSchnarrtanner
Flur mit einer Schußwunde tot aufgefunden. Er war offenſicht
lich am Tage vorher von Wilderern erſchoſſen worden. Ver-
dächtige Perſonen konnten bis jetzt der Tat nicht wegt rt werden.
Geſtern wurde nun der Hausbeſitzer Dreſſel-Wildenau ver-
haftet, auf den die Gendarmerie durch ne Umſtände auf
merkſam geworden war. Er wurde ins Amtsgerichtsgefängnis
zu Auerbach eingeliefert. Der Gaſtwirt Völkel-Wildenau, der
ihm heute konfrontiert» werden ſollte, erſchien nicht. Er wurde
im Keller ſeiner Wohnung mit durchſtochenem Herzen aufge
funden. Ein Verbrechen iſt ausgeſchloſſen. Völkel war in die
Sache Wappler verwickelt.

Letzte Telegramme.
Erfreuliches ſcharfes Vorgehen der elſaß-lothringiſchen

Regierung.
„Straßburg, 21. März. Aus dem Miniſterium iſt An

weiſung an die Polizeidirektionen und Kreisdirektionen er
gangen, über jeden Fall eines Zuſammenſtoßes zwiſchen
Militärperſonen und Ziviliſten unmittelbar an das Mini-
ſterium zu berichten. Die Staatsanwaltſchaften ſind erſucht
worden, die gerichtliche Erledigung jedes dieſer Fälle dem
Miniſterium anzuzeigen. Folgt die gerichtliche Klarſtellung
mit derſelben Schnelligkeit wie bei dem geſtrigen Straß-
burger Vorfällen, dann wird man in kurzer Zeit ein ein
wandfreies Bild darüber haben, ob derartige Vorfälle nach
Zahl und Charakter über den Rahmen der auch in anderen
Großſtädten hie und da vorkommenden Reibereien hinaus-
gehen. Die Militär und Zivilbehörden ſind dabei lediglich
von dem Beſtreben geleitet, möglichſt ſchnell ein objektives
Bild von den beſtehenden Unzuträglichkeiten zu erhalten,
ihrer Wiederholung, die dem Lande gewiß nicht zum Nutzen
gereicht, vorzubeugen und der Oeffentlichkeit, die ein be
trächtliches Jntereſſe an der völligen Aufklärung hat, eine
breite Darſtellung der tatſächlichen Verhältniſſe zu
geben.

Deutſche Poſtdampferverbindungen zwiſchen Oſtaſien,
Auſtralien und der Südſee.

Berlin, 21. März. Dem Reichstag iſt ein Geſetzentwurf be
treffend die Poſtdampferverbindungen mit überſeeiſchen Ländern
slgegangen, welche den Reichskanzler ermächtigt, vom 1. Oktober
an die Einrichtung und Unterhaltung von regelmäßigen Poſt
dampferverbindungen zwiſchen Oſtaſien, Auſtralien und den
Schutzgebieten in der Südſee auf die Dauer bis zu fünfzehn
Jahren einem deutſchen Unternehmer zu übertragen und ihm
eine Reichsbeihilfe bis zum Höchſtbetrage von 1 800 000 Mk. zu
bewilligen. Es müſſen Fahrten ſtattfinden: a) auf der Linie
Hongkong Rabaul--Sidneh in Zeitabſtänden von längſtens vier
Wochen, b) auf der Linie Singapore--Neu-Guinea--Apua
(Samoa) in Zeitabſtänden von längſtens acht Wochen, c) im
Inſeldienſt in Zeitabſtänden von längſtens drei Monaten. Der
Entwurf ſetzt ferner die Fahrgeſchwindigkeit der Dampfer feſt,
welche die Poſt und deren Begleiter ohne beſondere Entſchädigung
zu befördern haben, und beſtimmt, daß die Dampfer auf deut
ſchen Werften gebaut werden müſſen. Für ungerechtfertigte Ver
zögerungen in den Fahrten werden entſprechende Abzüge von der
Reichsbeihilfe gemacht. Erwachſen dem Unternehmer aus den
Fahrten dauernd größere Gewinne, ſo können ihm entweder ent
ſhrechend größere Leiſtungen auferlegt oder die Reichsbeihilfe ge
kürzt werden. Dem Entwurf liegt bei eine ausführliche Denk-
ſchrift über die beſtehende Reichspoſtdampferverbindung mit Oſt
aſien, Auſtralien und den Schutzgebieten in der Südſee ſowie über
die geplante künftige Geſtaltungs.

Lord Roberts beim König.
London, 21. März. Feldmarſchall Lord Roberts iſt

heute vom König in Audienz empfangen worden und ſpäter
ins Kriegsminiſterium gerufen worden, wo er mit Feld-
marſchall French eine Unterredung hatte.

Nach einer Depeſche aus Cork iſt der Aufbruch von
berittenen Truppen von Cork nach Ulſter wegen der Geſuche
von Offizieren um Dienſtentlaſſung widerrufen worden.

Rochetter Angelegenheit.
Paris, 21. März. Der Rat Leberquier, der den Vorſitz

in der Sitzung am 27. April führte und die Vertagung der
n auf den 1. Dezember ausſprach gemäßden vom Gerichtspräſidenten Bidault d'Jsle erhaltenen An
weiſungen, ſagte aus, daß ſeine Kollegen zwar nicht gegen die
Vertagung proteſtiert, aber ihre Ueberraſchung ausgedrückt
hätten. Der Rat Poncet erklärte, der r Bidault
de l'Jsle habe ihn von der Unterredung des Oberſtaatsanwalts
mit Monis Mitteilung gemacht. Letzterer habe dabei auf ſeinem
Wunſch beſtanden und geſagt: Jch würde Sie perſönlich für die
Ablehnung des Aufſchubes verantwortlich machen! Bidault de
l'Jsle habe ſich ſchließlich aus Freundſchaft für Fabre mit dem
Aufſchub einverſtanden erklärt, um ihm die Folgen der Ab-
lehnung zu erſparen. Der Staatsanwaltsgehilfe Block-Laroque
war ebenfalls davon unterrichtet, daß der Aufſchub als Folge der
aufregenden Unterredung zwiſchen Fabre und Monis aufge
zwungen worden war. Der Oberſtaatsanwalt habe ihm eine
Aufzeichnung vorgeleſen, worin er den Jnhalt ſeiner Unterredung
niedergelegt habe. Der Gehilfe bei der Staatsanwaltſchaft Cord
ſagte in demſelben Sinne aus, Fabre habe ihm erklärt, er perſön
lich glaube nicht, daß Monis auf den Aufſchub Wert lege, dagegen
wünſche und fordere es Caillaux. Hierauf wurde die Sitzung
aufgehoben.

Keine weitere Ausbildung von Flugzeugführern durch die
Verwaltung der Nationalflugſpende.

Berlin, 21. März. Der Verwaltungsausſchuß der National-
flugſpende beſchloß in ſeiner Sitzung am 20. Märgz, von der Aus
bildung weiterer Flugzeugführer Abſtand zu nehmen. Er folgt
dabei auch einer in der Fachpreſſe gegebenen Anregung und findet
ſich im Einverſtändnis mit den überwiegenden Firmen der Flug
zeuginduſtrie. Maßgebend war die Erklärung, daß Deutſchland
für die nächſte Zeit über eine genügende Zahl tüchtiger Flug-
zeugführer verfügt, daß andererſeits die noch vorhandenen Mittel
für eine leimahige angemeſſene Berückſichtigung aller für die
Fliegerbildung in Betracht kommenden Fragen nicht mehr aus
reichen. Aus den dadurch freiwerdenden Mitteln können Preiſe
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die Erringung wne RekordePeumnungen werden beim Ab

Ausſchreibungen noch bekannt gegeben werden.
Geſchenk des bayeriſchen Königs an den ſächſiſchen Geſandten.

München, 21. März. Der König überreichte dem ſcheidendenſächſiſchen Geſandten Freiherrn v. Frieſen e n Reiter
figur aus der Nymphenburger Porzellanmanufaktur.

Deutſche Filter- Kompagnie gegen Permutit-Geſell
Leipzig, 21. März. Das Reichsgericht hat die

klage der Deutſchen FilterKompagni Hauptpatender PermutitAkti eſelſcheſt Kragen

(Wiederholt.)

Der Kaiſer und Freiherr v. Mirbacch.
Berlin, 21. März. Der Kaiſer empfing heuke t

Vertagung des elſaßlothringiſchen Landtags.
Straßburg, 21. März. Wie verlautet, wird der Hand

tag auf den Vorſchlag der Regierung bis zum 17. No-
vember vertagt werden.

Bwörſen und Handelsteil.
Halleſcher Rohzuckerbericht

Am vergangenen Freitag wurde die
ich wieder einmal ſtetig; es e

Deckungsorders vor, die meiſt mit dem Zuſammenſ
Raffinerien im Zuſammenhang ſtanden. Auch am daran
den Tage machte die beſſere Haltung weitere Fortſchritte, unter
ſtützt durch höhere Amerikanotierungen. Am ſtand der
Markt dann aber bereits wieder unter dem Drucke zu erwartenderhoher Kubazufuhren, nach deren tatſächlichem erſcheinen am

Dienstag die Tendenz natu ruhiger wurde und in dendarauffolgenden Tagen ift der größte Teil der anfängbichen
Beſſerung verloren gegangen, zumal auch die Berichte
aus Amerika wieder weniger günſtig lauteten. Die Raffinerien
des hiefigen Bezirkes zeigten während der abgelaufenen Verichts

S 77 werden. Di iſt leidl Jntere d ſetzten i isideenzurzeit noch beſtehen n re ſo W man fabeinſeiti ch ſüchtige vereingen zu

Abgaben entſchloß, und auch einige Reſtläger weggingen. Jm
großen und ganzen hielt das Geſchäft ſich indeſſen in
engen Grenzen und der Geſamtwochenumſatz des hieſigen
Bezirks beträgt rund 80 000 Ztr., woran neue Ernte mit 20 000
Zentner beteiligt iſt. Alte Ernte wertet 9,05 ohne Sack frei
hier, neue Ernte 9,20——9,25 ohne Sack ab Station. Angeſichts
der momentan erreichbaren Erntepreiſe halten die Fabriken mit
Angebot hierin ſehr zurück.

m
Verband deutſcher Lebensverſicherungs-Gefellſchaften. Die

Generalverſammlung hat den Wirklichen Geheimen Rat Hauß
u Berlin zum Verbandsdirektor gewählt. Das Bureau des VerLandes wird zum 1. April 1914 nach Berlin verlegt werden.

Berliner Produktenbörſe.

SBerlin, 21. März. (Eigener Drahtbericht,)

e e enerſchienene i deu Saatenſtandsbericht,daß die Leere ſie Srotheleche weſt mett war mee erf

Einbußen erlitten. war im Maitermin infolge vonwvurnn Mais und Rüböl bagen träge. Wetter
Schlußbörſe.

Weizen: Mai 106,50, Juli Septbr. ruhig.
Roggen: Mai 159,50, Juli 162,75, Sepbr. 160,50 behauptet.
Hafer: Mai Juli 157,50 matter.
Mais: Mai Juli A: ruhig.Rub s e März Mai 66.70, Okt. A; ſtib

Leipziger Produktenbbrfe,
J „21. März. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteung,

wurden heute nach den der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare

ahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
emerkt.) Wirterung: bewölkt. Weizen; in ländiſcher 181 bis
188 märkiſcher argentiniſcherKanſas 226--231 .A, ruſſ. 218--225 Manitoba 227--235
behauptet. Noggen: inländiſcher 153--157, preuß. 1654 158
poſ. A, ruſſ. Tendenz: behauptet. Gerſte: Braugerſte hieſige 174-182 Saalgerſte 175-- 189 Mahl u, Futter
ware 140-- 160 Poſ, 171-180 Hafer: inländiſches
164--266 aus ländiſcher bis Tendenz behauptet.
Mais: amerikan, mixed runder 154--1569 Cin

quantin 185 195
per 100 kg 183,00 bis 18,75 A.Rape: A.Räb 1l: rohes per 100 kg ohne

Rapskuchen

Faß, flüſſiges 66.00 nom., gefrorenes A. Br., behauptet.

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 21. März, 1 Uhr.
AMitgeteilt vom Bankhause Paul Sehausell Co-, Halle a- S.

Prox. Dividende vorige letzte Dividende3 Sächsische Rente. v 77,600 Leipz. Blektr. Straßenb. 100,00B
3 do. Staatsanleihe 400 Oröllwitz. Papierſabrik 196,000zu Leipz. Stadtanleihe 93750 Dörstew. Rattm. St.-A. 6.500
4 do. do. V. 1904 6865,150 do. Vorzugs- Akt. 25.,00B4 Orölw. Papiertf.-Obl. 94500 Bleichert. Braunk. A.- G. 46,500
4 Manst. Gew.-Obl. (ä. T. Glauzigerzuekertabrik 1480004 do. do. 1895 90750 Hall. Zuckerratffinerie 163,75b0
4 do. do. 1897 90250 Körbisdortf. Zuekerfabr. 139,50B
4 do. do. 1902 90250 Leipz. Baumwollspinn. 223.008
l do. do. 1908 68000 do. Bierbr. Riebeck 171.75BBe änßö 98,500 do. Kammgarnspin.
4 do. do. do. 93,500 do. Malzf. Schkeud.4 Zeitzer Parafüin- Obl. 93,250 Mansf. Kuxe excl. Ausb. 722,006
a do. do. o. (098,600 Portl.Zementfabr. Halle 106.5060
4 th.-Bank Leipzig Stöhr Co., Kammgarn. 159,000Pfabr. XI unk. b. 1914 094,300 Thüringer Gas- Aktien 271,500
3 Kom. Bank f. Kgr. Tittel&Krüger, S. Wollg. 154,5000

Sachsen Anl.-Scheine 87,.2560 Wernsh. Kammgarnsp. 129.00B
do. do do. d 96,756 Sächs. Emaillierwerkevorm. Gnüchtel 152,006

7 ln eAktien. rietzse ühlen 112Hartmann Maschinen 139,506
Aussig- Tepl. BEIb Akt. II 197,500 Pittler Werkz. Masech. 366.000Buseht.-Eb.- A. Lit. A. 10 1218 219,50B Zimmerm. Co. Hallle, St. 75 50B

do. do. Lit. B. 12 900 do. Vorzugs- Akt. 76.00BAllg. Dtsch. Kr.-A.- Akt. 8 159,80b6) Kunstanstalt B. Groß 80,00B
Leipz. Hyp. -Bank.- Akt. 8 89 1149,500
e

s. Bod.-Kr.-Anst.-Gr. Leipz. Straßenbahn 1010 188.0066 Tendenz still.
es

Verantwortlich:
für Politik:
Ausland und Vermiſchtes: M.
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe:

Rechtsanwalt Dr. Straſſer; für Deutſches Reich,
Ebeling; für Oertliches, Ge
H. Mieſchner; für Probinz,

Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; für den
Anzeigenteil: P. Kerſten; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich
in Halle (Saale).

Sprechſtunden für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,
für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags.

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per
ſönlich oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die

„Rebaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.

Senffenberger
ORBRSe-

effs
S

Fabelhaft
sind die Vorzüge

und
Annehmlichkeiten,

Braut Ausſtattungen
in guter Ausführung von

00--8000 Mark
eſtets am Lager.Komplette VBohn-,

Speiſe-, Herren 6chlaf-
zimmer- Einrichtungen.

Cleg. Saloneinrichtungen

in allen Holz- und Stilarten.
KüchenCinrichtungen,

reizende neue Muſter.

Einzelne Möbel
in großer Auswahl.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Bei einem Ochſen der Gebrüder Nagel in Teicha iſt
von dem Königlichen Kreistierarzt der Ausbruch der Maul
und Klauenſeuche feſtgeſtellt worden. Es wird deshalb ein
Sperrbezirk aus der Ortſchaft Teicha gebildet. Das Be-
obachtungsgebiet umfaßt die Ortſchaften: Löbnitz, Lehndorf,
Räthern, Groitſch, Gutenberg, Nehlitz. Die nach vieh
ſeuchenpolizeilichen Anordnungen des Herrn Regierungs
Präſidenten vom 22. Mai 1912 erlaſſenen Beſtimmungen,
welche im 21. Stück des Regierungs- Amtsblattes von 1912
unter Nr. 759 abgedruckt ſind, ſind genau zu beachten. Jns-
beſondere mache ich noch darauf aufmerkſam, daß auch aus
dem Beobachtungsgebiete Klauenvieh zum Zwecke der
Schlachtung nur mit meiner Genehmigung gemäß S 5, Ab-
ſatz 2 ausgeführt werden darf.

Halle a. S., den 21. März 1914.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

4332, von KrosigK. (4740Bekanntmachung.
Unter Hinweis auf unſere Bekanntmachung vom 16. Februar

1914 bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß der Flucht-
linien und Höhenlageplan für das öſtlich der Julius Kühnſtraße
belegene Gelände des Bauvereins für Kleinwohnungen förmlich
feſtgeſtellt worden iſt. Einwendungen gegen den Vlan ſind nicht
erhoben worden. Er kann im Büro I (Wagegebäude Zimmer 23)
während der Dienſtſtunden von jedermann eingeſehen werden.

Halle a. S., den 18. März 1914. Der Magiſtrat.

Nr.

Büchereinrichtungen,Bücher w Revisionen, Abschlässe, Ordnen,
Anfertigung von Bilanzen, Gutachten, Steuer Reklamationen.
Uebernahme v. Liquidationen, Gründung von G. m. b. H. u. Akt.-Ges.,
Spezialität: Konkursvermeidung durch aussergerichtlichen
Vergleich, Gläubiger-Arrangements übernehme unter strengster

Diskretion, auch aus wärts. Ia. Referenzen.

Gustav Schlüter, Röte urerteg
4

Teilhaber,
tätig oder ſtill, für ein beſtehendes Handelsgeſchäft in

Kohlen und Bauartikeln
mit 10--15 000 Mk. Einlage geſucht. Gewinnbringende
Kapitalanlage! Offerten von nur Selbſtreflektanten unter
T. 2332 an Haasenstein Vogler, Halle.

S

Leiſtungsfäbige Firma land wirtſchaftlicher Maſchinen
ſucht für ihre bewährten Maſchinen,
i e Herren als Vertreter.Die ehernab der Vertretung iſt den Gewerbetreibenden auf dem
Lande beſonders zu empfehlen. Günſtigſte Verkaufsbedingungen,

n 7 Durch große GelegenheitskäufeFahrräder, Ffabelhaft billige Preiſe.

Motorräder, uAutomobile Friedrich Peilebe,
kaufer Fs Zprteil e z W g 7 r n

Wilh, Mängter, Tiſchlerei und Polſterwerkſtatt
im Hauſe. [4734

Gegründet 1883.
Marktplatz 24.

Sofort

zu

vermieten!

Aru

e h

u u

Mit ſelbſttätigem Fahrſtuhl
Nähe Riebeckplatz, zentrale Lage,

Eine 5- ev. 6 immer Wohnung,
neu hergerichtet, mit allem Komfort, wie Gas, elektr. Licht,
Zentralheizung mit Warmwaſſerbereitung, Staubſauge

ör, ſowie zwei Balkonsapparat und reichlichem Zubezwei Toiletten v v 8

Leipzigerſtraße 61/62.
Zu erfragen im Laden der „Halleſchen Zeitung“.

Die Herſtellung eines Ton-
rohrkanals in der Deſſauer-

raſe zwiſchen der Wieland-
traße un

M Roit-
Pforde

„3 Stück gutgerittene
für ſchweres Gewicht verkauft

C. Altendorf,

ß der Halberſtädter
iſenbahn ſoll im Wege der Wett-

bewerbung vergeben werden.
Angebote ſind bis Sonnabend,
en 28. März 1914, vor-mittags 10 Uhr im Magiſtrats-

Bureau I, Zimmer Nr. 233 des
Wagegebäudes, einzureichen, wo
ſelbſt die Bedingungen nebſt

ferde

Zeichnungen ausliegen und au

Dimegnetische Dame.
Wie sie andere zwingt, Ihrem Willen

(4666

100 000 Exemplare eines merkwürdigen Buches, das
seltsame psychische Kräfte beschreibt, werden voll-
ständig gratis an die Leser der „Halleschen Zeitung

verteilſt.

W r»v—„Die wundervolle Macht des perſönlichen Einfluſſes, Magnetismus,
fepetebungekraſt, Geiſtesbeherrſchung, was es auch ſein mag, kann von
jedem, ſel
ſagt

ſt dem Unanſehnlichſten und Erſolgloſeſten, erlangt werden“,
Herr Elmer Ellsworth Knowles, der Verfaſſer des neuen

Buches „Der Schlüſſel zur Entwicklung der inneren Kräfte“. Dieſes
Werk bringt erſtaunliche Tatſachen zutage über die Praxis der
morgenländiſchen Yogis und beſchreibt
ein einfaches, jedoch äußerſt wirkſames
Syſtem, um die Bedanken und Handlungen
Anderer zu kontrollieren; wie man Liebe
und Freundſchaft da gewinnen kann, wo
jetzt Gleich z vorherrſcht, und wie

und ſicher den Charakter und
Anlagen einer Perſon erkennt; ſogar das

i Gedankenüber-tragung (Telepathie) iſt eingehend erklärt.

man ſchne

ſchwierige Thema über

Josephine Davis, die
chauſpielerin, deren Porträt anbei er

Knowles
Buch jedem Sterblichen die Pforte zum
Erfolge, der Geſundheit und Glückſeligkeit

im Leben
laubt, daß die von Prof.

ſcheint, behauptet, Prof.

eröffne, was auch ſein Stand
ſein mag. Sie
Knowles entdeckten Grundregeln,
allgemein angewendet, die geiſtigen An
ſichten und Fähigkeiten der menſchlichen
Raſſe umwälzen müſſen.

Das Buch, welches gratis
wird, enthält unzählige Ppotggraphita

wie
anzen Welt
auſende über Tauſende Kräfte ent-

Jlluſtrationen, die
unſichtbaren Mächte in der
gebraucht werden, und wie

zeigen,

wickelten, von denen ſie früher keine Ahnung hatten.
Verteilung der 100000 n
aus und wird ein Exemp
zugeſandt.

beliebte

falls

verteilt

dieſe

Die freie
geht von einem Londoner Inſtitut

ar jedem, der darin intereſſiert iſt, franko
Es braucht kein Geld geſchickt zu werden; wer jedoch

will, kann 20 f. in Briefmarken für Porto uſw. beilegen. Alle
aNachfragen für

National Institute of Seiences,
Nr. 258. Westminster Bridge Road. London,

s freie Buch ſollten wie folgt adreſſiert ſein:
Freie Verteilung Den 3206,

S. E., England.
Verlangen Sie einfach ein Exemplar des Buches „Der Schlüſſel
zur Entwicklung der inneren Kräfte“ und erwähnen Sie die
„Halleſche Zeitung“. Das Briefporto nach England iſt 20 Pfg.

Jclousien
erst klassige, preisgekrönte

Fabrikate, (4730

Honold'secho

v c

gelbsttätig wirkende
diebessichere Verschlüsse
(auch an alte Rolljalousien

anzubringen).
Gustav Hönemann,

Neue Promenade 16.
Am Bauhof 1. Tel. 3631.

Malen i. Oel, auf Porzellan, Ton,
Leder, Holzbrand, Seide,

Samt, letztere mit unverwaſch-
baren Farben, lehrt, auch werden
Aufträge künſtleriſch zu mäßigen
Preiſen ausgeführt. [4731

Klara Martinmi.,
Friedrichſtr. 67, a. Stadttheater.

Ganze Namen od. Vornamen
läßt zum Zeichnen von Wäſche

u. ſ. w. weben (rote Schrift auf
weißem Band) M. Schnee
Nachflg. Gr. Steinſtraße 84.
2 UrinUnterſuchung,8 chemiſch u. mikroſkop., ſowie

z Prüfung von Auswurf
auf Tuberkelbazillen 4128

8 fertigt P und billig
2 Apotheker C. Krütgen,

Königſtr. 24, Ecke Merſeb. Str.

Werlangte Perſonen

9 r r e inalle a. S. ſu 3für ſofort Lehrling,
wögli v mit Reifezeugnis. Off.
u. Z. s. 3420 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

vermietungen
weitgehendſte Garantie und feinſte Referenzen erleichtern den di dingungsanſchläge ent- 800 tr. 5 ei Llartoffelne Se Legeelen deſgg Velereng diet es werden et e Viärz 1914. Nitte t u n 4 Stiere S t ber. nd e ſtraße e

„S. i alle a. S. den 20. ergu elbanſen 1.10. MkReflektanten von unter ob ger Kunner nzufragen d Städtiſches Tiefbanamt. Aiülſtedt, S a 1933] Landwebrſtraße 21. Näheres 2 Tr. daſelbſt. (4687
Fiſiale Halle a. 8,

AktienKapital und Reserven?
Alte Promenade 3, gegenüb. d. Stadttheat. 192 Millionen Mark.

kanh für Handel und Industrie ne



Vertreter fur Halie a. S.

dasersil
Veberall erhkltlich, niemals —lose, nur in Original-Paketen.

und Vmgebung: Heinr.

HENKEL Co. DOSSELDORF. Hoch Fabrikenten der ellveliedten

selbsffätige Wasch mittel

weil kein Reiben und Bürsten, nur einmaliges a ästündiges Kochen, sorgfältiges Husspülen
und die Wäsche ist fertig. Erfordert keine anderen Waschzusätze an Seife, Seifenpulver etc. da diese

die selbsttätige Wirkung von Persil aur beeinträchtigen und dessen Gebrauch unnütz verteuern.

Henkel's Bleich-Soda.
14672

m
Den geehrten Herrschaften gebe ich hiermit bekannt. mdass ich meine all wöchentlich Pienstag laltanaenget

Vorführungen des

Meisterspiel-Roproduktions-Pfianos

„„Ducafſs
und des Kunstspiel Pianos

„„Autopiano““
mit einem

m Konzert m
am Dienstag, 24. März, nachmittags 5 Uhr

beschliesse, wozu ich hiermit freundlichst einlade.
Mit dem verbindlichesten Dank für das meinen Ver-

anstaltungen entgegengebrachte Interesse verknüpfe ich
noch die Mitteilung, dass ich den Wiederbeginn meiner
Konzerte im Herbst bekanntgeben werde.

C. Rich. Riätter,
4736] Flügel- u. Pianos Fabrik.

m Sonefte e Petrarea, Fr. bizxt Pesp. vog Prof. N. v. Pauer
e Hondsehein-Sonaft, 1. I. 3. Satz, Beefhoren Uul. Rönfgen
D Wege de Bonrert op. 46, Fr. Ghopin Hüte Ripper
m Ungar. Bhapsodie unfer Benutzung der Ligeunerwelsen, Komponlsten

m Narx-üoidachmigt n ompen
T ntterderung um Tanz N. Weber I. Behnabel
m fFis-dur Hocturne op. 15, 11, Fr. Bhopin B. Pugno
J kantaile aus „Dis Hugenoften“, G. Meyerbeer. U. Rehbery
m fantasle aus „barmen“, Bize t. Eraf. los. Velsz
7 Fantasie aus „Der Froubadour“, G. Ferlil k. Baer.

Hotel Kaiser Wilhelm
(Bernburgerstr.)

Montag, den 23. März, abends 8 Uhr:
Vortrug piyetöüen R. PUrtheu un

über

Nervositàä
Seelenleiden, Angst- u. Unruhezustände, Energielosigkeit,
Herzklopfen, d et9 Leiden, Zwangsgedanken, Er-röten, Geh-, Schreib- und Denkstörungen, Gereiztheit,
Schlaflosigkeit, Zerstreutheit, Depressionen aller Art usw.

Heilung n a Gegenwillens.
Karten à MK. I.--, MK. 1.50 u. 2.- an der Abendkasse.
Broschüre, „Der Weg zur Heilung der nervösen und

Gemütsleiden“ gegen EKinsendung von Mark 1.20 vonVilla Parthey., Ettingen GSchweiz), zu beziehen. (Aus-
(4574landsporto.)

Berlin W. 9.Königgrätzer Strasse 10, am Potsdamer Platz.

Vornehmes Familienhotel mit behaglich eingerichteten,
rubig gelegenen artenzimmern unweit Anhalter,
Potsdamer und Lehrter Bahnhof. Ausgestattet mit

neuzeitlichen Einrichtungen. [4124
Müässige Preise.

Arrangements für längere Dauer.

re Ostseebad Misdroy
Christliches Hospiz Dünenschloss.

Das ganze Jahr im Betrieb. Angenehmste Sommerfrische
für Alleinstehende und Familien. Schöner grosser Garten,
freundliche Gesellschaftsräume. Vorzügliche Küche, kein

Getränkezwang. Prospekte kostenfrei. (4732

Ceoilienhaus,
Gütehenetr. 19. Halle a. S. Telephon 780.
Heilanstalt für Kranke und Erholungsbedürftige.

Arztwahl steht jedem frel.
Scehwestern Station für KranKen-

und Wochenpfſlege.
EloKtro-physikKkalisches und Röntgen-Ingstitut.

Operationszimmer.
Licht-, Kohlensäure- zowie alle medizinischen

BRäder.
EleKtrische und Inhalations- Apparate

für Asthma- und Halsleidende.
bei Gicht, Rheumatismus,Racdium-Kuren Nervenleiden(spez. Ischias),

Katarrhen der Atmungsorgane, Frauenleiden, sowie über-
haupt bei Eiterungen und Entzündungen.

Besondere A en für Ohrenkrauke u. für Magen-, Darm-,
Nerven-, Haut- und. Stoffwechsel-Kranke. Voghurt-Kuren,

Thüringer Woldsanatorium e
ve währt aIIen wervösen Erkrankungen. Prospekt u. aufklärende Brosohüre
W vbei duroh Sanitätsrat Dr. Lots, Friedrichrods i. Thar. Wald

arünen-
vpanper

mit Klammern,
beſteBefeſtigung.
Kein Zerſtören

d. Gewebe mehr.
Nachahmung

auch für eigenen
Gebrauch laut

Geſetz verboten.

Alte Modelle
mit Haken oder
Nadeln nehme ich
a mit Mark 5--8

in Zablung.

772rer

reren tut

e ere S ce
3 e

WVaſermotor Vaſchnaſchinen.

(Täglich in der Paſſage im Betrieb.)
z Einzelne Motore zum Aendern alter

Handmaſchinen.
Wringmaſchinen und einzelne

Walzen 2c. (4737
Gustavunense

Haus und Küchenmagazin,
Poſtſtraße 4 Renſch-Pafſage.

Vornehme Eerrenschneiderei
nach Maß: 36977 K riis Cara n änä, h

Jeh war Karrierte Jacket-Anzäge,3

asse dunkel mel. Frähj.-Paletots,
Sport Paletots

empfehlen in reicher Stoffwahl zu soliden Preisen,

8 tt
Pianofabrik, Halle a. S.
Preisgekrönte Weltmarke

Flägel Pianos
Kauf Tausch Miete

Größte Auswahl Kulanteste Bedingungen

ar. Steinstr

n

Zur Konfirmation sollte in
keinem Haushalte
Wormser Weinmost
alkoholfreie Weine von Lampe,

Fomrüil,
alkoholfreier Apfeltrank,

Boa Liſe,
durch Gärung hergestelltes alko-

Galgenberg
holfreies Frischobst-Getränk mitDamvfwäſcherei eigener Kohlensäure, fehlen.

Färberei Versand von diätetischenNahrungsmitteln, (1876Kolonialw., Delikatessen, hröchte

Gebr. Raue,
Albrechtstr. 46, Vcke Geiststr.

C DTTT???7

Chemiſche Reinigung
Fernruf 595

Spezialeinrichtung
für

Gard nen
Spannerei und Appretur

auf Neu.

Vornehme [4735
Frühjahrs-Neuheiten.

Liehermann, G
Stadttheater in Halle.
Montag, den 23. März 1914
186. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.

(1764 Zum letzten Male
Wie einst im Mai,
Vaudeville-Operette in 4 Bildern
von Rudolf Bernauer und Rudolph
Schanzer. Muſik von Walter Kollo

und Willy Bredſchneider.
Spielleitung Karl Stahlberg.

Muſikal. Leitung: Dr. Egon Plank.
Nach dem 2. Bild längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende 10/, Uhr. [4460

Dienstag, den 24, März 1914
187. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.
Novität! 2. Male: Novität!UNDd REPARATUREN Zum 2. Male: Novität
Der Bogen des Odysseus.

Gustav Hönemann C
Neue Promenade l6, am Bauhof b

R
NEuaNFERTiGun G

Ceipigersetr.c Juwelier Tittel, J z

S Geſ. geſch. Schmeerſtr. 12.

Krogmann, Rudolf Haymsetrasse 20.
Dr. Lots'sehe NervenKur im Friedrichroda er AUSTRO-AMERICANA, Triest

Regelmäßiger Schnelldampfer Dienst, von
TRIEST jeden Sonnabend nach NRW-
VORK und jeden 2. Donnerstag nach den
COANAREN, BRASILIEN und demLA PLATA. (4123
Vergnügungs- u. Erholungsreisen zur See im
MAittelmeer und nach den Canaren mit
grobß., luxuriös eingericht. Schnelldampfern.

3 Sonderfahrten im Frühjahr 1914
von Triest über Dalmatien-Albanien-Patras und Palermo:
1. Reise: 11. bis 28. April nach Algerien u. Tunesien von 153 an.
2. Reise: 2. bis 17. Mai nach Algerien, 1. Cl. 255, 2. Cl. 153.
3. Reise: 23. Mai b. 10. Juni von Genua nach Spanien, 1 Cl. 740.
Jede Fahrt inkl. Rückreise von Algier resp. Barcelona n. Triest
Prosp. Kostenfr. bei d. Austro-Americana, Berlin W. 7,

Unter den Linden 39h, und Hamburg, Neuer Jungfernstieg 6h.

Sanatorium am Gardasee
Riüva (TTirol)

Direkt am See 200 m Seestrand z Seebäder.,
Alle modernen Heilbehelfe. Man verlange Prospekt A.
z Tuberkulose aus geschlossen. 77 z:

Dr. v. Hartungen.

Erziehung und Unterricht

Lyzeum von E. Seydlitz,
zehnklassige, allen Anforderungen der Neuzeit entsprechenqd
eingerichtete Anstalt. (Turnsaal, Zeichensaal, Physik-
saal.) Anmeldungen für das neue Schuljahr nimmt täglich
11--12 Uhr entgegen Die Direktion V. Seydlitz.
Parth'sehe Prjyatrealschule mit loternat

Gegründet 1863. in Leipzig. Ktgrgeking 5,Die Anſtalt beſteht aus 6 Real- und 3 Volksſchulklaſſen. Sie
hat die Berechtigung zur Ausſtellung von grrußniſſen für den
einj.-freiw. Militärdienſt. Regelmäßige Arbeitsſtunden, ſorg-
fältigſte Nachhilfe, gewiſſenhafte Beaufſichtigung. Neues, modern
eingerichtetes Schulhaus. Proſp. auf Verlangen. (3716

Dir. Dr. L. Roesel.

riüvat- Vnterriehts- Anstalt
Handels und Realschulbilcung

mit Alumnat (1586
(früher Beform:Erzieanse-ſnotitigt e a m

inschulung zu OsternUnterneubrunn(Thür.) on Sexta an. Gedieg. Vnter-
richt. Sorgfältige Erziehung. Vorzüägl. Pension. Herrl.,
gesunde Gegend. (400 m M.) Eigene Bade- u. Schwimm-
anstalt. Langjährige Erfolge, R. Richter, Direktor.

Privat-Realschule o. a. Toner, Leipzig,
Gottschedstrasse 30 u. 32. Die Reifezeugnisse der Anstalt
berechtigen zum einj. freiw. Militärdienst. Arbeitsstunden
und Pensionat. Auskunft bereitwilligst. Sprechstunden
werktags von 11 1 Uhr. Prof. O. Toller, Direktor.
BI

z u O 5 Jahre Osterntet
Blankenburg Harz.

Awmnat u. Schülerbelm der Real- Schule.
erechtigung zum Einj.-Freiw.-Dienst u. zum

Uebergang in Obersekunda einer braunschw.
Oberrealschule ohne Aufnahme Prüfung. 23Prospekt Kostenfrei. Dir. Prof. RROTERT. um

Iandelslehranstalt und Hinjährigen-ahns Iustitut Klingenthal, Sa.

Staatsaufsicht. Höhere kaufm. und real. Ausbildung.
Ostern 1913 bestanden wieder alle Abiturienten.Aufnahme bis zum 20. Jahre. 900 Schüler in 5 Erdteilen.
Einzigartige Methode. r Förderung. Sport. Pensionat.
37151 Prospekt d. d. Direktion
J

Bad Lauterberg, Har-- eher ränen geb. Stänge
ter ded Wirtschaftl. Frauenschulen a. d. l.
ne Hauswirtsehaft, du Beneneueht, en
1100 M. 37 Schneidern, Wwissenschaftl.Kursus B: Hauswirtschaft, Fächer. Pension 1000 M.

Vorz. Ref. Prosp. d. Frl. Hunaeus. Fernruf 128. (1767
Nehme noch einige Klavierschüler an.

Frau Prot. Anna Sehmilinsky, Scharrenstrasse 9 II.

e Kösen (Thüringen)Schülerheim Pädagogium für Knaben.
46 bisinjährigen-Vorbereitung.„Dol goötr olle Eokar t r 7 et

ühihausen G Thür. eheorzügl. empfohl. Alumn. f. j inj., Pähnr,sehwachbegabte u. zurückge- lnstitut Boltz Prim., Abitur.
hie v a guten evans. IImenau i. Thür. Prosp. frei.
am. eine assen in denhies. ausgez. Lehranst. Vorteil- Hhabichs Kochſchule,

hafte UVmschulung. Liebev. Große Steinſtraße 14.
h r per Beginn der nächſten Koch und
pflege. Zielsicherer Unterr. u. i. (3839sorgsame Nachhilfe. Gross. Backkurſe: Anfang Mai.

G Prei 52 ülerAartaltzteie reer. dareh g Gute Penſion heree Lehr
anſtalten bei B. Vogel, Char-

lllottenſtraße 20 I. (4741
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Alle unſere Freunde d Leſek

laden wir zur

Erneuerung des Abonnements
auf die

halleſche W Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,u Anhalt und Thüringen

ergebenſt ein.

Angeſichts der G der G art tan alle Fri n. rLande der Ruf, zuſammenzuſtehen in einer ſtarken Phalanx,
in einem Eiſenwall der Treue. Jrnhr ſtärkſtes
Kampfmittel iſt die Preſſe. Aber auch zur Stärkung der
eigenen Kraft iſt die

tägliche Lektüre einer konſervativen Zeitung

in Haus und Familie unentbehrlich.
Die Halleſche Zeitung erfüllt alle die

Bedingungen, die an eine moederne große kon
ſervative Zeitung geſtellt werden.

Unſere Leſer erhalten

DF hkoſtenlos regelmäßig folgende vBeilagen:
1. Halleſcher Courier (täglich),
2. Jluſtrierte Sonntagsbeilage,
5. Modenbeilage (alle 14 Tage),
4. Für die junge Welt (alle Monate),
b. Land wirtſchaftliche Mitteilungen(Freitagsbeilage).

Der Bezugspreis der Halleſchen Zeitung beträgt bei
zweimaliger täglicher Zuſtellung für Halle a. S.
und die Vororte Mk. 2,50, bei allen Poſtanſtalten Mk. 3,00
vierteljährlich. Probenummern werden überallhin
bereitwilligſt und koſtenlos durch den unterzeichneten
Verlag abgegeben.

Die Halleſche Feitung richtet daher an alle die
jenigen, die mit ihr an dem alten Wahlſpruche feſthalten:

„Mit Gott für König und Vaterland, für
Kaiſer und für VReich“ die Bitte, nicht nur ſelbſt
die Beſtellung der „Halleſchen Feitung“ rechtzeitig zu er

neuern, ſondern auch die Geſinnungsgenoſſen und
Freunde in Stadt und Land zu erſuchen, für die „Halleſche
Feitung“ überall einzutreten, ſei es in Bekanntenkreiſen
oder in Verſammlungen, oder ſei es bei ſich ſonſt bietenden
Gelegenheiten.

Halle a. S., im März 1914.

Verlag und Redaktion der Hulleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

C für Anhalt und Thüringen. J

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 22. März.

Warnung der Kinder vor den Gefahren der Straße.
Mit dem nahenden Frühling nimmt, wie man allerwärts

beobachten kann, auch das Treiben der Kinder auf Straßen und
Plätzen, ſo beſonders in kinderreichen Bezirken, wie zum Beiſpiel
die Merſeburger Straße bei Loeſts Hof u. a. m., wiederum in
ſteigendem Maße zu. Die Kleinen und Kleinſten tummeln ſich
in munterem Spiel, froh, den Mauern des Hauſes und der
dumpfen Stube in den Sonnenſchein entrinnen zu können.
Leider mehren ſich damit auch die den Kindern drohenden Ge
fahren für Leib und Leben, namentlich in den Straßen mit
ſtarkem Fuhrwerks- und Straßenbahnverkehr, ſo daß es an der
Zeit iſt, die Kinder darauf hinzuweiſen und ſie immer wieder zu
belehren und eindringlichſt zu verwarnen. Allen Eltern, Lehrern
und Erziehern ſei dies warm ans Herz gelegt, wobei denſelben
die folgenden im Straßenverkehr bewährten Merkſätze zur Unter
weiſung der Kinder dienen mögen:

1. Ueberſchreite niemals eine Straße, ohne dich vorher nach
links und rechts umgeſehen zu haben. Bleibe zurück, wenn
Straßenbahnwagen, Automobile oder Geſchirre ſchon nahe
hevangekommen ſind. Beachte die Warnungszeichen, die von der
artigen Fahrzeugen gegeben werden.

2. Ueberſchreite die Straße zwar in ſchnellem, aber nicht in
haſtigem Schritte. Wähle den kürzeſten Weg, alſo nicht eine
ſchräge Linie.

8. Spiele und laufe nicht, aber verweile auch nicht auf der
Fahrſtraße, insbeſondere nicht an Straßenkreuzungen. Vor allem
üte dich vor Wettlaufen mit fahrenden Wagen. HerannahendeDeapenbaſewogen, Automobile und andere Fahrzeuge bringen

dich ſonſt in Gefahr.
4. Es iſt gefährlich, kurz vor oder dicht hinter einem Straßen

oder Fuhrwerk die Straße zu überſchreiten. Halte
auch nicht an fahrenden Straßenbahnwagen feſt.
5. Halte dich nicht an Straßenecken auf, weil dort

die meiſten Gefahren drohen.u dem Bürgerſteige gehe möglichſt vechts und weiche rechts

aus. Jn den Straßen, wo die Straßenbahngleiſe nahe am
Bürgerſteige liegen, gehe nicht am Rande auf den Bordſchwellen
entlang, ſondern möglichſt weit davon entfernt.

vorigen Jahre ſind leider mehrere ſchwere, teils tödlicheuntate von Kindern im Straßenverkehr vorgekommen, die vor

Perzina-
Flügel u. Pianos

wiegend auf Unaufmerkſamkeit bzw. Unbvorſichtigkeit zurückzuführen geweſen ſind. Der immer mehr anwachſende vertehr

aller Arten Fahrzeuge erheiſcht auch eine um ſo größere Vorſicht,
die hiermit nicht nur den Kindern, ſondern auch den Erwachſenen
angelegentlichſt empfohlen werden ſoll.

Konzert der Männer-Liedertafel. Die Männer-Liedert
Halle a. S. veranſtaltete am a abend in den „Thaliaſälen“
ein Konzert zum Beſten der durch die Sturmfluten an der
Oſtſee geſchädigten Strandbe wohner. Erfreulicherweiſe war in
folge des wohltätigen Zweckes und des vortrefflich zuſammen
geſetzten Programms der große Saal faſt bis auf den letzten Platz
gefüllt. Die Ouvertüre „Römiſcher Karneval“ von Berlioz er
öffnete den Abend. Das von der geſamten Kapelle des 36. Jn
mens gebildete Orcheſter brachte das Werk, das hohe

nforderungen an die Technik ſtellt, zu ganz vortrefflicher Wieder
gabe. Zwei Volkslieder für Männerchor in der Bearbeitung von
Othegraven ſchloſſen ſich an. Der Chor der Liedertafel ſang ſo
wohl das leicht ſentimental gefärbte „Vogel, flieg umher“ wie den
lebenſprühenden „Jäger aus Kurpfalz“ ſicher und ſchön; ganz be
ſonders ſchön klangen die Bäſſe. Kammerſänger Rudolph
trug darauf mehrere Lieder in der Vertonung von Hans Hermann
vor. Die Charakteriſierungskunſt unſeres trefflichen Baritons iſt
bekannt, nur ſchien ſeine Stimme zuweilen unter leichter Er
müdung zu leiden. Es folgten zwei Männerchöre: „Jm Graſſe
taut's“ (Spicker) und das von O. Rudolph vertonte Gedicht
Liliencrons „Letzter Wunſch“. Das von echtem Heldentum durch
lühte, vertonte Werk hinterließ einen tiefen Ein
ruck. Das h zu „Parſifal“ bildete den Beſchluß des erſten

Teiles; die würdige Wiedergabe iſt zu nicht geringem Teile das
Verdienſt des Dikigenten, ax' Knoch. Dier Hälfte des Abends wurde durch die umfangreiche Ton
ichtung „Widukind“ ausgefüllt. Das Werk iſt für Soli, Männer-

chor, Quartett und großes Orcheſter geſchrieben und beruht auf
einem Balladenkreis von Leo Frobenius, der die Bekehrung des
Sachſenherzogs Widukind zum Chriſtentum und ſeine Ausſöhnung
mit Karl dem Großen ſchildert. Sehr fein hat der Komponiſt die
unruhige wilde Haſt des Sachſenherzogs im Gegenſatz zu der
ruhigen, machtvoll überragenden Perſon des Kaiſers geſchildert.
Von großer Schönheit ſind die Chöre, welche die Weihnachtsfeier
der Franken im Dome zu Attignh ſchildern; beſonders die Holz
bläſer kommen zu wunderbarer Wirkung. Jn die friedliche Feier
tritt der grollende Widukind in vollem Waffenſchmucke, doch bald
lernt er ſich beugen vor der Seelenhoheit Karls und der über
legenen Macht des neuen Glaubens. Den Abſchluß des Werkes
bildet ein gewaltig geſteigerter Chorſatz; er gipfelt in dem Ge
danken, daß das einige Deutſchland keinen Feind zu fürchten habe.
Die Tondichtung fand andauernden, verdienten Beifall.

Deutſcher Käuferbund, Ortsgruppe Halle. Am 20. März be
rief der Deutſche Käuferbund die Mitglieder zu ſeiner General-
verſammlung. Jm Anſchluß daran hielt Frau Heimann,
Düſſeldorf, einen Vortrag über „Die Heimarbeit in der
Spitzen-Jnduſtrie“. Der Käuferbund iſt dabei inſofern
intereſſiert, als er vor allem Qualitätsarbeit erſtrebt. Auch das
Prinzip der Baarzahlung iſt darin beſonders wichtig, denn die
Spitzenfrau lebt von der Hand in den Mund und muß durch
ihrer Hände Arbeit ſich und ihre Kinder vor Hunger ſchützen.
Leider fehlt bei uns die alte Kultur in der Spitzeninduſtrie, wie
ſie Frankreich, Belgien, Jtalien uſw. haben. Dort werden ſchon
die Kinder in der Jdee groß. Es gehen jährlich ungefähr
20 Millionen für Spitzen ins Ausland. Dem muß geſteuert
werden, es gilt viel Geld in Deutſchland zu erhalten zum Segen
für viele. Zwei Punkte allerdings ſind unerläßlich beim Er-
lernen der Spitzenarbeit: „Ausdauer und Geduld“, denn nur in
längerer Zeit kann etwas Tüchtiges geleiſtet werden. Dann aber
iſt ein guter, gleichmäßiger Verdienſt ſicher. Um gleich dauerndeArbeit verſchaffen zu können, iſt die Hülfe von grohe Geſchäften,
Wäſchefabriken nötig. Nur wenn Tauſende von Metern gearbeitet
werden, können ſich die Frauen in ein Muſter ſo einarbeiten, um
30 Pf. Stundenlohn zu erzielen. Auch ſozial und moraliſch iſt die
Unterſtützung der heimiſchen Spitzeninduſtrie von großem Wert.
Die Mutter wird nicht ganz von ihrer Häuslichkeit losgelöſt, die
Kinder werden im Hauſe angehalten zu Arbeit und Fleiß, bleiben
noch auf Jahre der Aufſicht des Elternhauſes unterſtellt, und es
wird verhütet, daß die Zeit mit Unfug ausgefüllt wird. Auch
in Halle wäre es gewiß möglich, Spitzenarbeiterinnen auszubilden.
Wenn ſich Damen fänden, die einen Kurſus nehmen würden, der
bezahlt wird, könnte nebenher ein zweiter koſtenloſer Kurſus für
Berufsarbeiterinnen ſtattfinden. Der Frauenbund zur Hebung
der Spitzeninduſtrie iſt nicht in der Lage, hierfür Mittel zu be
willigen, er kann nur eine Lehrkraft ſenden. Die Sammlung
eines Betriebsfonds iſt eingeleitet. Jeder einzelne kann mithelfen
zur Hebung dieſer Jnduſtrie dadurch, daß er deutſch national
geſinnt iſt und deutſche Spitzen in den Geſchäften fordert. Alle
Spitzen des Frauenbundes zur Hebung der deutſchen Spitzen
induſtrie ſind mit einer Plombe verſehen.

„Die Heilung der Nervoſität durch Beſeitigung des Gegen
willens“. An dieſer Stelle ſei nochmals auf den Vortrag des
bekannten Pſyhchologen Rudolf Partheh hingewieſen. Dieſer
findet Montag abend 189 Uhr im „Hotel Kaiſer Wilhelm“, Bern
burger Straße, ſtatt.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Der Städtetag der Provinz Sachſen und des Herzogtums
Anhalt.

Der Städtetag der Provinz Sachſen und des Herzog-
tums Anhalt findet am 5. und 6. Juni in Magde-
burg ſtatt.

Frühjahrskontrollverſammlungen 1914.
Jn Eisleben, „Wieſenhaus“: am 1. April, 816 Uhr vor

mittags für gediente Mannſchaften der Jahresklaſſen 1901, 1902,
1903 und 1904 aller Waffengattungen aus Eisleben; 10 Uhr vor-
mittags für gediente Mannſchaften der Jahresklaſſen 1905, 1906,
1907 und 1908 aller Waffengattungen aus Eisleben; 1136 Uhr
vormittags für gediente Mannſchaften der Jahresklaſſen 1909,
1910, 1911, 1912 und 1913 aller Waffengattungen aus Eisleben;
am 2. April, 8126 Uhr vormittags für Mannſchaften der Erſatz
reſerve aller Waffengattungen der Jahresklaſſen 1901, 1902, 1903,
1904, 1905 und 1906 aus Eisleben 10 Uhr vormittags für Mann-
ſchaften der Erſatzreſerve aller Waffengattungen der Jahres
laſſen 1907, 1908, 1909, 1910, 1911, 1912 und 1913 aus Eisleben;
am 3. April, 86 Uhr vormittags für Mannſchaften aller Jahres
klaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land und Seewehr
1. Aufgebots und der Erſatzreſerve aus Aebtiſchrode, Biſchofrode,

Fngen der Reſerve Land und Seewehr

Helfta, Holzzelle und Hübitz; 10 Uhr vormittags für Mann
ſchaften aller en und nungen der Reſerve,Land und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve aus
Oberrißdorf, Unterrißdorf, Volkſtedt und Wolferode; 1126 Uhr
vormittags für Mannſchaften aller Jahresklaſſen und Waffen

1. Aufgebots und der
reſerve aus Lüttchendorf, Wormsleben und Wimmelburg.
n Helbra, Gaſthof zum Kronprinz“: am 4. April,

936 Uhr vormittags für gediente Mannſchaften und Mannſchaften
der Erſatzreſerve aller Waffengattungen der Jahresklaſſen 1901,
1902, 1903, 1904 und 1905 aus Helbra; 11 Uhr vormittags für
Sagen Mannſchaften und Mannſchaften der Erſatzreſerve aller

ngattungen der Jahresklaſſen 1906, 1907 und 1908 aus
Helbra; am 6. April, 916 Uhr vormittags für gediente Mann
ſchaften und Mannſchaften der reſerve aller Waffen-
Kamgen der Jahresklaſſen 1909, 1910, 1911, 1912 und 1913 aus

ra; 11 Uhr vormittags für Mannſchaften aller Jahresklaſſen
und Waffengattung der Reſerve, Land- und Seewehr 1. Auf-
gebots und der Erſatzreſerve aus Benndorf b. M.

Jn Oberröblingen am See, Gaſthof zum Kron-
prinz am 7. April, 96 Uhr vormittags für Mannſchaften aller
Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land und See-
wehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve aus Stedten, Schraplau,
Obereſperſtedt und Untereſperſtedt; 1054 Uhr vormittags für
Mannſchaften aller Jahresklaſſen und Waffengattungen der
Reſerve, Land und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve
aus Alberſtedt, Aſeleben, Erdeborn, Hornburg und Seeburg;
12 Uhr mittags für Mannſchaften aller Jahresblaſſen und
Waffengattungen der Reſerve, Land und Seewehr 1. Aufgebots
und der Erſatzreſerve aus Oberröblingen am See und Unter
röblingen.

Jn Wansleben, „Gaſthof zum Seebad“: am 8. April,
916 Uhr vormittags für Mannſchaften aller Jahresklaſſen und
Waffengattungen der Reſerve, Land und Seewehr 1. Aufgebots
und der Erſatzreſerve aus Amsdorf, Aſendorf, Dornſtedt, Etzdorf
und Steuden; 1054 Uhr vormittags für Mannſchaften aller
Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land- und See
wehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve aus Wansleben; 12 Uhr
mittags für Mannſchaften aller Jahresklaſſen und Waffen-
gattungen der Reſerve, Land und Seewehr 1. Aufgebots und der
Erſatzreſerve aus Langenbogen, Rollsdorf und Höhnſtedt.

W
Halberſtadt, 21. März. (Eine Verſuchsfahrt von

Potsdam nach Halberſtadt.) Aus Anlaß ſeiner 62. Sitzung
veranſtaltete der Perſonenwagenausſchuß der preußiſchen
Staatsbahn von Potsdam aus eine Verſuchsfahrt nach Halberſtadt.
Der Zug beſtand aus ſechs Wagen, in die verſchiedene Neuerungen
eingebaut waren.

Jeßnitz, 21. März. (Auszeichnung.) Dem Rentier
Grune hat der Kaiſer das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
1230 000 Bände in der Königlichen Bibliothek zu Berlin.

Aus Anlaß der Einweihung des Neubaus der Königlichen
Bibliothek am 22. März dürften einige Angaben über den Bücher
beſtand der Staatsbibliothek auf allgemeines Intereſſe ſtoßen. Die
Anfänge der Bibliothek waren nicht gerade vielverſprechend, denn
der Grundſtock, mit der ihr Schöpfer, der Große Kurfürſt, ſie
dotierte, war eine Bibliothek von etwa 10 000 Bänden aus ſeinem
privaten Beſitz, die durch Ankauf und Schenkung allmählich immer
weiter wuchs. Als Friedrich Wilhelm die Augen ſchloß, zählte die
Kurfürſtlich- Brandenburgiſche Staatsbibliothek bereits die ſtattliche
Zahl von 20 000 Bänden Druckſchriften und mehr als 1600 Hand-
ſchriften. Jmmer gewaltiger ſchwoll die Zahl der Bücher an, ſodaß
der Kunſt- und Wiſſenſchafts-begeiſterte König Friedrich
bereits gegenüber dem Opernhauſe einen Neubau aufführen ließ.
Von nun an ging die Entwicklung und der Ausbau des Vücher-
beſtandes rapide aufwärts und erreichte unter Friedrich Wil-
helm III. einen gewiſſen Höhepunkt. Unter ſeiner Regierung
hatten ſich die Beſtände auf rund 320 000 Bände Druckſchriften und
26 000 Handſchriften gehoben. Obgleich Friedrich Wilhelm in
vieler Beziehung ein ſparſamer Herrſcher war, ſorgte er doch in
vorzüglicher Weiſe für das Blühen der Königlichen Bibliothek, im
geraden Gegenſatz Friedrich Wilhelm I., der ſie ſehr vernach-
läſſigte. Um die Mitte der ſechziger Jahre konate wieder ein
gewaltiges Anſchwellen der Bücherzahl feſtgeſtellt werden: Eine
halbe Million Bände waren nun Eigentum der Staatsbibliothek.
Eine neue Zählung im Jahre 1890 erwies bereits 800 000 Bände.
Jn unſeren Tagen iſt längſt die erſte Million überſchritten. Der
neue prachtvolle Bücherpalaſt unter den Linden birgt 1 230 000
Druckſchriftenbände und 30 000 Handſchriften, zum Teil unerſetz
liche Koſtbarkeiten.

Sportnachrichten.
Luftfahrt.

Tod eines ruſſiſchen Militärfliegers. Der Jnſtrukteur an
der Militärfliegerſchule Hauptmann Andreadi ſtürzte bei einem
Fluge ab und wurde getötet.

Landwirtſchaft.
Wöchentlicher Saatenſtandsbericht der Preisberichtsſtelle des

Deutſchen Landwirtſchaftsrats vom 21. März.
Der Stand der Winterſaaten von Roggen und Weizen iſt im

allgemeinen als befriedigend, vielfach ſogar als gut zu bezeichnen.
Die für die Winterſaat in Betracht kommende Fläche konnte im
Herbſt infolge der milden Witterung bis in den Dezember hinein
ganz beſtellt werden. Mehrfach wird berichtet, daß die Anbau-
fläche insbeſondere bei Weizen, eine noch größere iſt als in den
Vorjahren. Die durch eine Schneedecke nicht geſchützten Saaten
litten im Januar und Februar durch Fröſte, konnten ſich aber
durch die Niederſchläge der letzten Wochen größtenteils wieder er
holen. Häufig wird über Schnecken- und Mäuſefraß im Herbſt
geklagt. Umpflügungen werden nach dem jetzigen Stande nicht
für erforderlich gehalten; nur aus Weſtfalen, Rheinprovinz und
Heſſen-Naſſau wird mehrfach berichtet, daß die Winterſaaten ſo
ſtark durch Kahlfröſte und Mäuſe- und Schneckenfraß geſchädigt
ſind, daß ein größerer Teil der Felder umgepflügt werden muß.
Das milde Wetter im Herbſt und der überwiegend froſtfreie
Winter haben die Vorbereitung der Frühjahrsſaat vielfach ge-
fördert. Die Niederſchläge der letzten Wochen haben indes in
faſt ganz Deutſchland die Feldarbeiten unterbrochen, ſo daß
häufig über eine Verſpätung der Frühjahrsſaat geklagt wird.
Faſt allgemein wird trockenes Wetter herbeigewünſcht, damit die
Frühjahrsſaat bald der Erde anvertraut werden kann.

De

vereinigen nach Generalmusikdirektor Mikorey die Vorzüge von Bechstein und Blüthner in sich.
sind nach Kaiserlich russischem Professor Weiss die besten der Welt, inklausive Steinway Sons,
und Bechstein,
werden auch von Halleschen Sachverständigen und der Presse glänzend begutachtet und empfohlen und

sind erheblich billiger als andere beKannte FabriKate.
Alleinverkauf: Herm. Lücders, Mittelstrasse 9--10.

Allein vertreter für: Förster-Leipzig, Weilssbrod, Kuhse und viele andere.
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4 462.2506 do. Gusst. Oh 7 20 ,250 Wien, 8 T. 4 84. 925b

495.000 do. 488.80016 Ob Sehweit 8 T. 33 81.000
12 202300 Stookhim.10 T. 40112.30B
376.250 al Platze 0 T. 59 80. 70b
10 185.800 Potersb. 6 T. 6 214.900
5 121.800 Warschau 6 T. 6 84.95hB

ber. Manne
8 116.00b0] Soveroigos 9. Sie 20.

I 250.006020-Frank-Siöoko 16. 29b0
41 44104.250 M. Russ. Gold p. 100R 215. 25d

112 164.7560] Amerik. Hoton 4.20750
46) 79119.500 do. do. Kleine 4.215b

120 .250 do. Kuop. tbM.-v.4.2075b
70465.600 8elgische Moten 80.70d
I 10 Eagl. Bankooten C 20.436

Co. 110 184.500 Franz Banko. 100fr.) 81. 109
85.506 ſoo. Kohlenw.7 0 22.500 Hohand. Banknoten 68. 959
86.750 do. n. Krmet.) 9) 3 103 30B ſtaſſenisehe ofen 81.00
79.00b do. Pr. em. 9 Nomwegisehe Hoſen 12. 2060
84 250 o. Texthurk 7 8 123.750 0e8t. Hoton 100 Kr.) 85.0060

00vG Seht 7 8 33.000 Russ. Hoton 100 b. 275 40b
ob H. Sohneider I 7 155300 o. of -Kup. kl. 323 300

1659.256 Sohböll Eit. g 1 4 85.008 Sohwedisohe Noten(ſ 12.200
139.50bB W A Sehohten 9 16 000 Sohweiz. Not, 100fr.] 61.060
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